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Agenda

Einführung 
Anwendungsfälle aus Planung, Bau und Betrieb
Abschluss und Diskussion



DI Dr. Steffen Robbi

2020 Geschäftsführer Digital Findet Stadt

2015 Business Manager für Digitale Gebäudetechnik 
im AIT Austrian Institute of Technology

2013 Business Development Cloud/Heat Technologies

2007 Wissenschaftlicher Mitarbeiter TU Dresden

1999 Studium Maschinenbau + Gebäudetechnik



DIGITAL FINDET STADT



Österreichs Plattform für digitale 
Innovationen der Bau- und 
Immobilienwirtschaft

Nahtstelle zwischen Forschung 
und Industrie, um die Chancen der 
Digitalisierung zu heben und die 
Innovationskraft unserer Partner 
zu stärken



Unser Leitbild

Together we enable innovation 

Als Bindeglied zwischen Forschung und Wirtschaft gestaltet Digital Findet Stadt die digitale Transformation zu einer 
nachhaltigen Bau- und Immobilienbranche.

Digital Findet Stadt ist Österreichs Innovationsplattform zur Digitalisierung der Bau- und Immobilienwirtschaft. Wir 
verbinden Branchenvertretungen, Unternehmen und Forschungsinitiativen des gesamten Gebäudelebenszyklus. Wir 
unterstützen Digitalisierungsvorhaben mit Ressourcen und Know-how. Gemeinsam entwickeln wir Prozesse, Standards 
und neue Technologien.



Aufgaben und Ziele

➢ Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit der österreichischen Baubranche

➢ Abbau von Barrieren zwischen den Branchenteilnehmer:innen

➢ Erleichterung des Zugangs zu Expertise

Menschen & 
Unternehmen 

vernetzen

Innovationen 
vorantreiben

Best Practices 
schaffen

Wissen                    
teilen

Nachhaltigkeit 
fördern



STANDORTBESTIMMUNG



Gartner Hype Cycle der KI
Wo befindet sich die KI aktuell?



<c

Hype Cycle für KI, 2023



HISTORISCHE ENTWICKLUNG VON KI



Wichtige Meilensteine
1936

Turing Maschine: 
erste universelle 
Rechenmaschine

1950

Turing Test: Kann 
ein Computer als 
intelligent 
bezeichnet werden?

1956

Erstes 
funktionierendes KI-
Programm

Terminus wird von 
John McCarthy 
eingeführt

1957-65

Imitationsversuche von 
menschlichem 
Problemlöseverhalten 
(„General Problem Solver“)

1965-75

Geringe 
Fortschritte, 
Finanzierungen für 
KI-Projekte werden 
gekürzt

1966

Erster Chatbot 
ELIZA

1975-85

KI-Forschung wird durch 
Expertensystem Technologien 
(z.B. Mycin) in der breiten 
Öffentlichkeit bekannt

1979

KI-Maschine besiegt 
den Weltmeister in 
Backgammon

1988

Deutsches Forschungszentrum 
für künstliche Intelligenz (DFKI) 
gegründet

1994

KI-Maschine wird 
Weltmeister in 
Dame

1997

KI-Schachmaschine wird 
Schachweltmeister

Deep Blue

2011

IBM entwickelt Watson 

KI gewinnt Jeopardy

2019

ChatGPT wird 
erstmals 
veröffentlicht
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Shana Lynch, AI Index: State of AI in 13 Charts hai.stanford.edu/news/ai-index-state-ai-13-charts

AI performance vs. Human performance

Was bedeutet diese Entwicklung für unsere Branche? 

https://hai.stanford.edu/news/ai-index-state-ai-13-charts


DEFINITION UND BEGRIFFLICHKEITEN



Wikipedia:„Künstliche Intelligenz (KI) ist ein 
Teilgebiet der Informatik. Es umfasst alle 
Anstrengungen, deren Ziel es ist, Maschinen 
intelligent zu machen. Dabei wird Intelligenz 
verstanden als die Eigenschaft, die ein Wesen 
befähigt, angemessen und vorausschauend in 
seiner Umgebung zu agieren. Dazu gehört die 
Fähigkeit, Sinneseindrücke wahrzunehmen und 
darauf zu reagieren, Informationen aufzunehmen, 
zu verarbeiten und als Wissen zu speichern, 
Sprache zu verstehen und zu erzeugen, Probleme 
zu lösen und Ziele zu erreichen.“



Definition

Art 3 Abs 1 AI Act:

„KI-System“ [ist] ein maschinengestütztes System, das für einen in unterschiedlichem Grade 
autonomen Betrieb ausgelegt ist und das nach seiner Betriebsaufnahme anpassungsfähig sein 
kann und das aus den erhaltenen Eingaben für explizite und implizite Ziele ableitet, wie Ausgaben
wie etwa Vorhersagen, Inhalte, Empfehlungen oder Entscheidungen erstellt werden, die 
physische oder virtuelle Umgebungen beeinflussen können.



Verwendung von KI

Wenn:
… ein Problem zu komplex ist, um eine Lösung zu finden oder
… ein Standardalgorithmus zu lange brauchen würde

Ansonsten Verwendung gängiger Algorithmen 



Teilgebiete von KI 

Künstliche 
Intelligenz

Machine
Learning

Deep Learning 

Der Versuch, menschliche 
Intelligenz nachzuahmen

Mustererkennung aus 
großen Datenmengen 

Selbstlernende Systeme auf 
Basis tiefer (mehrschichtiger) 
neuronaler Netze

Selbstfahrende Fahrzeuge

Bilderkennung, z.B. 
Verkehrszeichen oder 
Gesichter

Beurteilung von 
Gefahrensituationen



Was zeichnet 
eine KI 
allgemein 
aus?

Lernen und Anpassung:

Autonomie

Verarbeitung großer Datenmengen

Multimodale Verarbeitung

Mustererkennung

Adaptivität

Kontextverständnis

Fehlererkennung und -korrektion

Vorhersage und Prognose

Natürliche Interaktion

Automatisierte 
Entscheidungsfindung



Unterschiede

Schwache Künstliche Intelligenz

Algorithmen zur Beantwortung definierter 
Fragen- und Problemstellungen. Keine 
Kreativität, nicht selbstständig lernfähig. 

Fähigkeiten:

• Problem- und Aufgabenlösung nach 
definierten Methoden

• Fehlerkontrolle

• Sprach- und Bildbearbeitung

• Prozessautomatisierung

Starke Künstliche Intelligenz

Umfasst alle Bereiche funktionaler 
Intelligenz

Fähigkeiten:

• Konzepte zu erstellen

• Probleme zu erkennen

• Lösungen zu entwickeln

• eigenständig zu lernen

• sich zu bewegen und zu sprechen.



Arten künstlicher Intelligenz

Reaktive Maschinen       
(Reactive Machines)

Begrenzte Speicherkapazität 
(Limited Memory)

SelbstwahrnehmungTheorie des Geistes       
(Theory of Mind)

Schwache KI

Starke KI

Nach Arend Hintze



Teilbereiche von KI

MASCHINELLES LERNEN (ML)

NEURONALE NETZWERKE UND DEEP LEARNING

NATÜRLICHE SPRACHVERARBEITUNG (NLP)

AUTOMATISIERTE PLANUNG UND ENTSCHEIDUNGSFINDUNG

WISSENSREPRÄSENTATION UND -VERARBEITUNG

EXPERTENSYSTEME

ROBOTIK

COMPUTER VISION

KOGNOTIVE SYSTEME

SINNESWAHRNEHMUNG



Schritte im Lernprozess

1. Datensammlung

2. Datenvorverarbeitung

3. Modellauswahl

4. Modelltraining

5. Modellbewertung

Vorhersage / Entscheidung / Ergebnis



Beispiele für Modelltraining



Neuronale Netze

Eingabeschicht Verborgene Schicht Ausgabeschicht



Neuronale Netze

0,6

0,3

0,1

Eingabeschicht Verborgene Schicht Ausgabeschicht

„Ein 
angebissener

roter Apfel“



Es ist ein Riss.

Es ist kein Riss.

Pixel 1

Pixel 2

Pixel 3

Veste

Veste

Keine 
Veste



Entwicklung ChatGPT

Millionen von Daten Neuronales Netz Wahrscheinlichkeitsgraphen

Der Hund frisst Steine

läuft im Park

bellt

sitzt im Kühlschrank





Vorteile und Herausforderungen

Vorteile

• Automatisierung von komplexen 
Aufgaben

• Anpassung an sich ändernde Daten 
und Bedingungen

• Entdeckung von Mustern und 
Erkenntnissen in großen Datenmengen

Herausforderungen

• Datenaufbereitung und -qualität

• Überanpassung (Overfitting) an 
Trainingsdaten

• Erklärbarkeit und Ethik bei 
automatischen Entscheidungen



Shana Lynch, AI Index: State of AI in 13 Charts hai.stanford.edu/news/ai-index-state-ai-13-charts

Geschätzte Trainingskosten 
für AI Sprachmodelle

Nicht unsere Aufgabe: Sprachmodelle

https://hai.stanford.edu/news/ai-index-state-ai-13-charts


Warum jetzt?

• Verfügbarkeit großer Datenmengen 

• Rechenleistung (GPUs und TPUs für parallele 
Berechnungen)

• Investitionen und Förderungen (privat und öffentlich)

• Microsoft: >10 Mrd $ (OpenAI)

• Amazon: > 4 Mrd $ (Anthropic)
• NVIDIA u.a.: > 1.3 Mrd $ (Inflection AI)
• Planung: 500 Mrd $ US Konsortium!

• Neue Anwendungsfälle (ChatBots, Bilderkennung, 
Chipdesign, Medizintechnik, autonomes Fahren, …)

• Personalentwicklung durch Forschung und Lehre



STATUS QUO



Natürliche Spracherkennung NLM



Natürliche Spracherkennung NLM



Wofür?

Eine 
Reise 
planen

Texte schreibenSocial media

blogs schreiben

Programmieren

Ideen entwickeln

Deiner Katze einen Namen geben

Lieder und Gedichte schreiben



KI-Bots – Schritte in der Umsetzung

• Anwendungsfälle identifizieren:
Welche Tätigkeiten wiederholen sich oft in meiner Arbeit?

• Konfigurieren:
Was genau soll der Bot tun? Welche Persönlichkeit hat er? Wie 
soll er antworten? 

• Datensätze:
Auf welche Daten oder Weblinks soll der Bot zugreifen?

• Test: Testen Testen Testen
• Publikation: Teilen mit KollegInnen im Team



ChatGPT 
& Co im 
Arbeits-
alltag?

• Ideen entwickeln

• Texte schreiben zu Stichpunkten in einem 
bestimmten Stil​

• Berichte zusammenfassen

• Excel2Report: Textbausteine als Referenzen 
hinterlegt ​

• Visitenkarten scannen und in Listenformat 
ausgeben lassen​

• Handschrift erkennen und verschriftlichen​

• Beratung/ Auskunft zu Fachfragen, Normen, 
Vertragstexten​

• Übersetzungen ​

• Strukturen erstellen aus komplexen Textbausteinen 
oder Datenbanken

• Planungs- und Berechnungsleistungen z.B. Statik, 
Kosten, Produktdatenbanken



OIB-Richtlinien



Nachhaltigkeitsberater



Produktberater



Prompt Design

• Als Architekt in Österreich bin ich spezialisiert auf großvolumigen 
Wohnbau.Persona definieren

• Welche neuen Verordnungen, Richtlinien und Normen gab es in 2023 und 
2024, die mich in meiner Arbeit betreffen? 

Aufgabe klar 
beschreiben

• Ein typisches Beispiel ist die Wiener Bauordnungsnovelle 2023.Beispiele nennen

• Beziehe bei deinen Angaben auch europäische Richtlinien und Normen 
ein, die hier in Österreich Auswirkungen auf meine Tätigkeit haben. 

• Aber beschränke dich bei einen Angaben die Jahre 2023 und 2024.

Einschränkungen und 
Bedingungen angeben

• Zeige mindestens 5 und maximal 10 der wichtigsten Regelwerke aufErgebnisse 
spezifizieren



Real
or

not?

@julian_ai_art

https://www.instagram.com/julian_ai_art/


@julian_ai_art

https://www.instagram.com/julian_ai_art/




„erstelle ein fotorealistisches Bild eines modernen und qualitativ hochwertigen Einfamilienhauses in Österreich am 
Stadtrand von Wien mit einem Pool im Vordergrund“

ChatGPT 3.5 ChatGPT 4o



Erstelle den Grundriss des Erdgeschoss



erstelle ein fotorealistisches Bild einer ökologisch 
nachhaltigen und intelligenten Stadt im Jahr 2050



Prompt: The camera directly faces colorful buildings in Burano Italy. An adorable dalmation looks through a window on a building on the ground 
floor. Many people are walking and cycling along the canal streets in front of the buildings.





Deepfake









Kategorien automatisierten Fahrens

• Level 0 (Keine Automatisierung): Das Fahrzeug ist vollständig manuell gesteuert, ohne jegliche automatisierte 
Funktionen.

• Level 1 (Fahrerassistenz): Einzelne Funktionen wie Tempomat oder Spurhalteassistent sind automatisiert, erfordern 
jedoch weiterhin die Aufmerksamkeit des Fahrers.

• Level 2 (Teilautomatisierung) : Das Fahrzeug kann gleichzeitig Lenken, Beschleunigen und Bremsen übernehmen, 
aber der Fahrer muss bereit sein, die Kontrolle zu übernehmen.

• Österreich seit 2019

• Level 3 (Bedingte Automatisierung) : Das Fahrzeug kann in bestimmten Situationen autonom fahren, der Fahrer 
muss jedoch bereit sein, bei Bedarf einzugreifen.

• Level 4 (Hochautomatisierung) : Das Fahrzeug kann die meisten Fahraufgaben ohne menschliches Eingreifen 
bewältigen, aber nur in bestimmten Umgebungen oder Szenarien.

• Deutschland seit 2020

• Teststrecken in Österreich seit 2018

• Level 5 (Vollautomatisierung): Das Fahrzeug ist in der Lage, alle Fahraufgaben unter allen Bedingungen ohne 
menschliches Eingreifen zu bewältigen.

• Kalifornien seit 2023









VOR- UND NACHTEILE



Mehrwerte

73%

70%

56%

41%

38%

34%

29%

17%

7%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Zeitersparnis

Steigerung der Produktivität

Kosteneinsparung

Erhalt der Wettbewerbsfähigkeit

Reduktion der Fehleranfälligkeit

Steigerung der Planungs-, Ausführungs-, Datengüte

Erschließung neuer Geschäftsfelder

Prozesstransparenz

Sonstige:

Nutzung KI
Einfachnennung, n=168, Angaben in % 

Quelle: Technologiereport - Digitalisierung der Bau- und Immobilienwirtschaft - Digital Findet Stadt

https://www.digitalfindetstadt.at/technologiereport-2024


Herausforderungen KI

47%

44%

41%

40%

33%

26%

25%

17%

11%

2%

0% 25% 50% 75%

Datensicherheit

aufwendiger Kompetenzaufbau

Mangel an Fachpersonal

die Technologie ist noch unausgereift

aufwendige Implementierung in…

komplexes Schnittstellenmanagement

Mangel an Standardisierung

Hardware-Anforderungen

Sonstige:

keine Herausforderungen

Kosten der Entwicklung
Thema recht neu
mangelndes Vertrauen der Menschen
fehlendes Business Modell und Anwendungsfälle
KI kennt keinen Humor
fehlerhafte Ergebnisse bei zu geringer Überprüfung
Energie- und Ressourcenverbrauch, fehlende 
bauspezifische Datenbasis
Change Mgmt auf Personalebene (KI spart 
Arbeitsplätze)
Reduktion der Genauigkeit, Reduktion der Vielfalt / 
Diversität, kulturelle Vereinheitlichung
fehlende Masse an internen Trainingsdaten

Nutzung KI
Einfachnennung, n=168, Angaben in % 

Quelle: Technologiereport - Digitalisierung der Bau- und Immobilienwirtschaft - Digital Findet Stadt

https://www.digitalfindetstadt.at/technologiereport-2024


Zusammenfassung

• KI ist eine „alte“ Technologie, deren mathematische Grundlagen 
sich in den letzten 30 Jahren kaum verändert haben

• Neu ist die Verfügbarkeit riesiger Datenmengen und die 
Rechenleistung, diese zu verarbeiten

• KI setzt hält zunehmend Einzug in alle technisch relevanten 
Lebensbereiche unserer Gesellschaft, auch der Bauwirtschaft

• Wichtigste Voraussetzung: Verfügbarkeit großer Datenmengen
• Wichtigste Herausforderungen: 

Wissensaufbau & Datensicherheit 



Fragen 
&

Diskussion



KI IN DER 
QUARTIERSPLANUNG



Artificial intelligence (AI) - controlled urban planning

City Intelligence Lab
Austrian Institute of Technology

Wind Flow Simulations and Solar Radiation PredictionDesign-Space Exploration





KI IN DER 
ARCHITEKTUR









Weitere Analysen:
- Wohnungsmix
- Belüftung
- Lärm



















DIGITALE BESTANDSERFASSUNG





Schadenserkennung: SmartInspection



Schadenserkennung: SwissInspect



scann2BIM

1. Upload der Punktewolke (Plattform 
zur Projekteverwaltung)

2. KI unterstützte Objekterkennung und 
Modellbildung (strukturelle
Komponenten des Gebäudes wie 
Wände, Räume, Türen)

2. Datenexport (IFC, rvt, CAD, pdf, etc.)

Quelle: https://mapshots.net/de/ 



Mobile Applikationen



BAUSTELLENÜBERWACHUNG





Inputdaten
YOLOv8 

Safety Helmet Detection



Ergebnisse
YOLOv8 

Safety Helmet Detection



PROJEKT UND RISIKOMANAGEMENT





Automatisierung 
kaufmännischer Prozesse

• KI gestütztes Management kaufmännischer 
Prozesse von Auftragsbestätigung bis 
Rechnung 

• Preisabgleich zwischen Auftragsbestätigung 
und Rechnung

• Mengenabgleich zwischen Lieferschein und 
Rechnung

• Abgleich von Rechnungspreisen mit 
vereinbarten Rahmenpreisen

• Automatisierter Kostenabgleich mit LV

• Vollständige Einkaufshistorie

• KI-gestützte Optimierungsempfehlungen



ROBOTIK





Über 5.000 m² Mauerwerk in nur 6 Monaten 
nach Markteintritt

1
1
5



1
1
6





BETRIEB



1
1
9

Ein Beispiel aus dem Talking Twin
Unser Testfall für die Anwendung im Arbeitsalltag



OPTIMIERUNG 
HAUSTECHNIK





Digital Twin mit Multi-Input & Multi-Output Optimierung

Quelle: Heschl C., Klanatsky P., Wenig F., Türk R. (2020): Digital Twin with Multi-Input and Multi-Output optimisation for Air-Conditioning Systems.
Enova 2020 proceeding, Fachhochschule Burgenland GmbH, Pinkafeld, Austria. ISBN 978-3-7011-0460-4



KUNDENSERVICE



c

+43 720 817118





Nachhaltigkeitsberichte mit KI



Nachhaltigkeitsberichte mit KI





Fragen 
&

Diskussion



GET INVOLVED!
Steffen Robbi | steffen.robbi@digitalfindetstadt.at | M +43 664 3582908

GESELLSCHAFTERFÖRDERGEBER

www.digitalfindetstadt.at

mailto:steffen.robbi@digitalfindetstadt.at
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